
  ORGANISATORISCHE HINWEISE
Die vorliegenden Bausteine orientieren sich am Leitwort der 
missio-Aktion im Monat der Weltmission 2026 „Sei mutig 
und stark“. Sie können die Eucharistiefeier als ganze ver-
wenden (sonntags oder werktags) oder einzelne Bausteine 
nutzen. 

Für den Gottesdienst werden benötigt: 

–	Aktionsplakat (Bestell-Nr. 191426 – kostenfrei) 
–	Bitte hängen Sie es gut sichtbar im Gottesdienstraum auf.
–	Spendentüten (Bestell-Nr. 191926 – kostenfrei). Bitte legen 

Sie diese in den Bänken oder am Eingang aus, sofern nicht 
schon am Sonntag zuvor geschehen. Herzlichen Dank!

–	Gebetskarten zum Weltmissionssonntag (Bestell-Nr. 
601262 – kostenfrei). Bitte in den Bänken oder beim 
Gotteslob-Ständer auslegen. 

–	Solidaritätskerze (Bestell-Nr. 753566)
–	Segensbändchen (Bestell-Nr. 753568)
 
Es empfiehlt sich, den einfachen Tanzschritt zum Friedens-
gruß vor Beginn des Gottesdienstes mit der Gemeinde ein-
mal zu üben.

Abkürzungen:
A = Alle

Die Einzel-PDFs und Worddateien der Gottesdienste 
finden sie unter: www.missio-hilft.de/liturgie

Sei mutig und stark
Jos 1,6

Bausteine für eine 
Eucharistiefeier 
im Monat der 
Weltmission

  LIEDVORSCHLÄGE
GL = Gotteslob – Katholisches Gebet- und Gesangbuch 2013

GL 144	 Nun jauchzt dem Herren alle Welt
GL 148 	 Komm her, freu dich mit uns
GL 155	 Kyrie eleison
GL 171	 Preis und Ehre Gott dem Herren
GL 175,6	 Halleluja
GL 196 	 Heilig, heilig 
GL 362	 Jesus Christ, you are my life
GL 378	 Brot, das die Hoffnung nährt
GL 382	 Ein Danklied sei dem Herrn
GL 395	 Den Herren will ich loben
GL 448	 Herr, gib uns Mut zum Hören
GL 453	 Bewahre uns, Gott
GL 474	 Wenn wir das Leben teilen 

  EINGANGSLIED
z. B. GL 144	 Nun jauchzt dem Herren alle Welt 
oder GL 148	 Komm her, freu dich mit uns

  GEDANKEN ZUR EINFÜHRUNG
„Sei mutig und stark“, so hat Gott Josua, dem Nachfolger 
des Mose, zugerufen und ihm seine Hilfe versprochen, als es 
darum ging, Neues zu wagen: „Sei mutig und stark.“

Auf dem Plakat zum diesjährigen Sonntag der Weltmission 
sieht man Schwester Marie und Schwester Aurélie im zauber-
haften Licht des Sonnenuntergangs am Strand. Die beiden 
leben mit ihren Mitschwestern im Fischerdorf Kimony an der 
Westküste Madagaskars. 

Was man nicht sieht, ist die große Armut der Menschen  
im Dorf, die unter politischen Krisen und den Folgen der 
Klimakatastrophe leiden. 

Was man aber deutlich sieht, das sind die Freude, der Mut 
und die Stärke der beiden Ordensfrauen. Man kann sich 
gut vorstellen, wie sie morgen frisch gestärkt an ihre Arbeit 
gehen werden: In Kimony betreiben sie eine Schule und eine 
Krankenstation und setzen sich angesichts von Bildungs-
mangel, unzureichender Gesundheitsversorgung und 
bedrohter Natur auf verschiedene Weise für Heilung ein. 
Es sieht so aus, als würden auch das Meer und die Sonne 
für Schwester Marie und Schwester Aurélie den göttlichen 
Zuspruch bekräftigen: „Sei mutig und stark.“

Wann waren Sie zuletzt mutig? 
Welche Ihrer Stärken setzen Sie zum Wohle anderer ein? 
Und wie fest vertrauen Sie auf Gottes Hilfe?
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Öffnen wir uns in dieser Feier für Gottes liebevollen 
Zuspruch. Er gilt uns heute genauso wie einst Josua und wie 
den Menschen in Madagaskar, dem diesjährigen Schwer-
punktland des Weltmissionssonntags: „Sei mutig und stark.“
Entzünden wir als Zeichen der Verbundenheit mit der Kirche 
in Madagaskar die missio-Kerze.

Die Solidaritätskerze wird an der Osterkerze entzündet.

  KYRIE-RUFE
Grüßen wir im Kyrie unseren Herrn Jesus Christus und 
vertrauen wir uns in der Hoffnung auf Heilung seinem 
Erbarmen an:

Mutig aufzustehen und anderen zu helfen 
fällt uns nicht immer leicht. 
Erbarme dich, wann immer wir mutlos oder träge sind. 
A: Kyrie eleison (GL 155)

Uns stark zu machen, wo die Schöpfung gefährdet ist, 
gelingt uns noch zu wenig. 
Erbarme dich der verwundeten Schöpfung.
A: Christe eleison (GL 155)

Ungerechtes Verhalten und Streit zu vermeiden, 
schaffen wir nicht immer.
Erbarme dich aller Zwietracht. 
A: Kyrie eleison (GL 155)

Der Herr erbarme sich unser, 
er nehme von uns alle Mutlosigkeit,
damit wir voll Zuversicht und Freude diese Feier begehen.
A: Amen.

  GEGEBENENFALLS  GLORIA
z. B. GL 171   Preis und Ehre Gott, dem Herren

  TAGESGEBET
Vom Tage 

Alternativ zum Tagesgebet kann dieses Tagesgebet um 
Segen für die Arbeit (vgl. Messbuch II) verwendet werden.

Gott, du Herr der Welt, 
du hast alle Dinge geschaffen und den Menschen geboten, 
die Mühen der Arbeit auf sich zu nehmen. 
Lass alles, was wir beginnen,
dem Wohl unserer Mitmenschen 
und dem Wachstum des Reichs Jesu Christi dienen,
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.
A: Amen.

  LESUNG
Lesung vom Tage 
oder Ex 22,20–26 (vom Sonntag der Weltmission, 25.10.2026)

  ANTWORTGESANG
z. B. GL 448   Herr, gib uns Mut zum Hören

  GEGEBENENFALLS 2. LESUNG
2. Lesung vom Tage oder 1 Thess 1,5c–10 
(vom Sonntag der Weltmission, 25.10.2026)

  HALLELUJA
z. B. GL 175,6 

  EVANGELIUM 
Evangelium vom Tage oder Mt 22,34–40
(vom Sonntag der Weltmission, 25.10.2026)

  PREDIGT
Auf den Seiten 13–14 finden Sie Anregungen für die Predigt.

  FÜRBITTEN
Unsere Bitten für die Sorgen dieser Welt bringen wir vor 
Gott.

Fürsorglicher Gott,
du willst deinen Menschen Mut und Stärke geben,
um in Madagaskar, in Deutschland und in der ganzen Welt 
deine heilende Botschaft zu verwirklichen.  
Voll Vertrauen tragen wir dir unsere Bitten vor.

Wir antworten: „Schenke ihnen Mut und Stärke.“

1.	 Für alle Menschen, die in Not sind – sei es Armut, Gewalt 
oder Aussichtslosigkeit.

	 Gütiger Gott – A: Schenke ihnen Mut und Stärke.
2.	 Für alle Menschen, die anderen helfen – sei es durch Nah-

rung, Medikamente, Bildung oder durch geteilte Lebens-
freude.

	 Gütiger Gott – A: Schenke ihnen Mut und Stärke.
3.	 Für all jene Menschen, die politische Verantwortung  

tragen – sei es in Staaten, in Dorfgemeinschaften oder i 
n der Kirche. 

	 Gütiger Gott – A: Schenke ihnen Mut und Stärke.
4.	 Für deine bedrohte Schöpfung und für alle, die sich für 

ihren Schutz einsetzen – durch unermüdliche Wieder-
aufforstung, Konsumverzicht und faire Verteilung von 
Ressourcen.

	 Gütiger Gott – A: Schenke ihnen Mut und Stärke.
5.	 Für unsere Verstorbenen in deinem Himmelreich und alle, 

die um sie trauern.
	 Gütiger Gott – A: Schenke ihnen Mut und Stärke.
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Schenke Mut und Stärke allen, die auf dich vertrauen, 
und segne die Bemühungen der Menschen.
Darum bitte wir dich, starker und mutiger Gott,
durch Christus, unseren Bruder und Herrn. 
A: Amen.

  EINLADUNG ZUR KOLLEKTE
Als Christinnen und Christen sind wir weltweit verbunden –  
im Glauben und in der Verantwortung füreinander. In Mada-
gaskar übernimmt die Kirche Verantwortung, indem sie an 
vielen Stellen für das Lebensnotwendige sorgt: Nahrungs-
mittel, Gesundheit, Bildung, Schutz der Natur. Wir können 
mit der heutigen Kollekte unseren Beitrag dazu leisten – 
lassen Sie uns den Menschen in Madagaskar auf diese Weise 
helfen, mutig und stark zu sein.

Übrigens: Wenn in Madagaskar Eucharistie gefeiert wird, 
kommen zur Kollekte die Einzelnen nach vorn zum Altar. 
Sie bringen dabei nicht nur eine Geldspende mit, sondern 
sie verknüpfen diese Gabe zugleich mit einem persönlichen 
Dank oder einer Bitte.  

Keine Sorge – wir werden unsere Kollekte hier in der Weise 
halten, die Sie gewohnt sind. Doch Sie sind herzlich ein-
geladen, wenn Sie Ihre Spende für Menschen in Madagaskar 
ins Körbchen geben, Ihre Gabe im Stillen mit einer persön-
lichen Bitte oder Ihrem Dank zu verbinden.

  GABENBEREITUNG
z. B. GL 378   Brot, das die Hoffnung nährt

  SANCTUS
z. B. GL 196   Heilig, heilig

  FRIEDENSGRUSS: LIED UND TANZSCHRITT
Zum Ende des liturgischen Friedensgrußes.

A: Und mit deinem Geiste.

Viele Menschen in Madagaskar tanzen ausgesprochen gerne! 
Im Gottesdienst tanzen die Gläubigen dort zum Friedensgruß 
mit erhobenen Händen. In Verbundenheit mit den Gläubigen 
in Madagaskar lade ich Sie zu einem einfachen gemeinsamen 
Tanzschritt ein. 

Es ist hilfreich, das Folgende schon vor Beginn des Gottes-
dienstes einmal zu üben. Zwei oder mehr Personen machen 
vorne gut sichtbar die Bewegungen vor.

Wir singen jetzt gleich vom Lied „Jesus Christ, you are my 
life“ den Kehrvers und die 1. Strophe (GL 362). Wir reichen 
einander dazu die hoch erhobenen Hände nach rechts und 
links zur Person nebenan (etwa auf Schulterhöhe).

Im Takt des Liedes macht erst der rechte Fuß zwei Schritte 
auf der Stelle, dann macht der linke Fuß einen Schritt auf der 
Stelle, dann machen wir eine kurze Pause.
(Beginn Vorsingen inkl. Schritte) 
„Je-sus Christ“ 

So ergibt sich ein einfacher Rhythmus von kurz-kurz-lang, 
kurz-kurz-lang, und zwar rechts-rechts-links, rechts-rechts-
links. 
(Beginn Vorsingen inkl. Schritte) 
„Je-sus Christ, you are my live – halleluja, halleluja“

So kommt nicht nur unsere Stimme, sondern der ganze 
Mensch in Bewegung. Probieren wir es einfach aus: Spüren 
wir Frieden, Mut und Stärke auf diese Weise mit allen Sinnen!

GL 362	 Jesus Christ, you are my life (Kv – 1. Strophe – Kv)
Alternativ ist auch ein anderes Friedenslied möglich.

  DANKLIED
z. B. GL 474    Wenn wir das Leben teilen 
oder GL 382   Ein Danklied sei dem Herrn

  GEBET ZUM SONNTAG DER WELTMISSION 
Nach der Kommunion kann das diesjährige Gebet zum 
Sonntag der Weltmission gemeinsam gebetet werden. Die 
Gebetskarten werden dafür vorher in den Bänken ausgelegt.

  SEGENSBÄNDCHEN
„Sei mutig und stark“ – Gott will in schwierigen Situationen 
und Lebenslagen an unserer Seite sein, wie er auch an der 
Seite der Menschen in Madagaskar sein will. Darum dürfen 
wir einander mit diesen Worten ermutigen. Es werden nun 
Armbänder mit der Aufschrift „Sei mutig und stark“ (zeigen) 
durch die Reihen gegeben. Nehmen Sie gerne eines und 
binden Sie es Ihrem Sitznachbarn oder Ihrer Sitznachbarin 
– wenn er oder sie einverstanden ist – ums Handgelenk. 
Bestärken Sie einander dazu mit den Worten, die Gott selbst 
uns sagt:  
„Sei mutig und stark.“ 
Währenddessen ggf. instrumentale Musik

  SEGEN 
Gott segne euch und behüte euch.
Gott lasse sein Angesicht über euch leuchten 
und sei euch gnädig.
Gott wende euch sein Antlitz zu 
und schenke euch Frieden.

  SCHLUSSLIED
z. B. GL 395    Den Herren will ich loben 
oder GL 453   Bewahre uns Gott


